Expedition: Herrenftraße N 20. 
Außerdem übernebinen alle Poſt.⸗ Anſtalien 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


1 Sierteljähriger Abonnementspreis 
bel 1 i Thaler, außerhalb inel. Porto 
Rn er 1 Sgr. Inſertionsgebühr für den 
um einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr⸗ 


Dreslau 


No. 174. Mitlag⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſche. 
t Paris, 12. April. Nach bier eingetroffenen Nachrich⸗ 
en aus Madrid vom geſtrigen Tage wurden große Anjtren- 
gungen gemacht, um des Grafen Montemolin und feines 
Bruders habhaft zu werden. Ueber Ortega wird zu Tor⸗ 
toſa abgeurtheilt werden. 
Fr RT TE PERF RE RER 
F Telegraphiſche Nachrichten. 
Turin, 9. April. Ein Miniſterium für Handel und Ackerbau wird neu 
errichtet. Der Abgeordnete Advokat Thomas Corſi iſt zum Miniſter ohne 
ortefeuille ernannt. Bei dem Leichenbegängniſſe des Alterspräſidenten Ge⸗ 
nerals Quaglia hat Garibaldi eine Anſprache an das Volk gehalten. 
eine in Rom überreichte Note des ſardiniſchen Kabinets ſoll nebſt der Aus⸗ 
ieferung der Sträflinge aus der Romagna auch die Uebergabe der von dort 
gebürtigen Soldaten verlangen. Das in Genua erſcheinende Blatt „I Cat- 
5 A e ſequeſtrirt und der verantwortliche Herausgeber deſſelben 
aftet. 
f Mailand, 10. April. Die franzöſiſche Diviſion, deren Hauptquartier 
ich in Pavia befindet, kehrt nächſtens nach Frankreich zurück. Sie ſoll einen 
Theil der pariſer Beſatzung bilden. 
Nom, II. April. General Lamoriciere hat einen Tagesbefehl folgenden 
Jubel erlaſſen: Auf Wunſch des Papſtes und der in Beſorgniß verſetzten 
atholiten babe er wieder zum Degen gegriffen. Das Chriſtenthum ſei das 
deben der Civiliſation. Die Revolution bedrohe jetzt Europa, wie ehedem 
er Islam. Die Sache des Papſtes ſei die der iwiliſation und der Frei⸗ 
eit. Er fordert die Truppen auf, Vertrauen zu haben zu dem Siege der 
ihnen anvertrauten Sache. 


— . — 


Preuſten. 


; K. C. 35. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Bald nach 12 Uhr eröffnet Präſident Simſon die Sitzung. y 
9 Am Miniſtertiſch: Graf Schwerin, v. Bethmann = Hollweg und mehrere 
egierungs⸗Commiſſare. ; 

N Der Nräfivent verlieſt ein Schreiben des Abg. Reichenheim, wonach 
erſelde von dem hieſigen Stadtſchwurgerichte für die Zeit vom 11. bis 30. 
0 pril als Ergänzungsgeſchworener ein erufen iſt; ſein ſchriftlicher und münd⸗ 
uber Proteſt ſei gen von dem Schwurgerichtspräſidenten zurückgewieſen 
orden und von demſelben der Ausſpruch gelben, daß nur dann die Dis: 

Fenfation ertheilt werden könne, wenn der Vorſitzende des Abgeordnetenhau⸗ 
— ihm atteſtirte, daß er 3 ſei (Heiterkeit). Der Schwurgerichts⸗ 
eäfivent finde in der bloßen Eigenſchaft als Abgeordneter keinen Grund, 
id der Bürgerpflicht als Geſchworener zu entziehen. Der Abg. Reichenheim 
heilt noch mit, daß er, um dem Rechte des hohen Hauſes nichts zu verge⸗ 

die gegen dieſe Entſcheidung proteſtirt habe, aber lelder gezwungen ſei, für 
te Nen vom 12. bis 30. April um Urlaub zu bitten. x 

räſident Simſon 2 — daß der Urlaub verweigert werden müſſe 

W nen die Entſcheidung des Schwurgerichts Präsidenten könne nur 
auf einem Mißverſtändniß beruhen, da bei einer Colliſion jedenfalls die Bür⸗ 
Pre ice des Geſchworenen der höheren des Abgeordneten nachſtehen müſſe. 
get Vräfivent verlieſt noch einen inzwiſchen eingegangenen Antrag des Abg. 

e. Gneiſt und Gen.: das Haus möge die Staatsregierung auffordern, die 

ſegierungspräſidenten und den Polizeipräſidenten in Berlin anzuweiſen, daß 
die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes für die Dauer der Seſſion nicht in 
ie Geſchworenenliſten aufgenommen würden. 

Die Miniſter v. Auerswald, v. d. Heydt, Simons, v. Patow und Graf 
Pudler treten im Laufe der folgenden Discuſſion ein. er i 
' Die Tagesordnung beginnt mit einer (neulich ausgeſetzten) Petition des 
atholiſchen Propſtes und Schulinſpektors Menzel zu Schrimm, dahin ge⸗ 
hend: in Schrimm entsprechend dem lokalen Bedürfniß ein katholiſches Gym⸗ 
paltum an Stelle der jetzigen Rektorſchule zu errichten, bis dahin die jetzige 
atholiſche Rektorſchule nur mit kathol. Lehrern zu beſetzen und mit Rückſicht 
auf die überwiegende Zahl polniſch⸗katholiſcher Schüler die polniſche Sprache 
als Unterrichtsſprache einzuführen, endlich die köni liche Regierung in Poſen 
anzuweiſen, ſich in Betreff der katholiſchen Schulen in den Schranken der 
Geſetze zu bewegen und namentlich kathol. Schulen nicht eigenmächtig in 
Simultanſchulen oder in evangeliſche zu verwandeln. Die Commiſſion be: 
antragt den Uebergang zur Tagesordnung. Abg. Dr. v. Niegolewski 


prochenen Au des Steuerverweigerungsrechtes der P 
e die mittelbare Vernichtung der im 13. Artikel der Wurdesalte alen 
Bundesitaaten verheißenen landſtändiſchen Verfaſſungen enthielt. Dieſer 
Proteſt zweier adeliger, durch großes Vermögen 1 er Ritterguts⸗ 
0 N \ beſitzer machte damals gewaltiges Aufſehen. Der Gra Hohenthal verließ 
daß das 3 — im vorigen 71 5 bei Berathung des Bentkowski'ſchen Ans 


ier vor. 

Abg. v. Niegolewski kommt auf die Mißſtände im konfeſſionellen 
Schulweſen zurück. Er citirt Schroda, Inowraclaw, Bromberg, Liſſa, Frau⸗ 
ſtadt, wo kathol. Gymnaſien und Schulen, die aus kathol. Fonds fundirt 
wären, theils in evangeliſche, theils in ſimultane verwandelt worden. Es 
gebe eine Schule, deren Rektor ſelbſt geäußert, daß er nichts zu thun habe, 
weil die polniſchen Schüler ihn nicht verſtänden. Man habe Verſprechun⸗ 
gen gemacht, ſie aber nicht gehalten. Man habe die Fonds einverleibt, aber 
die polniſche Jugend beſitze keine Lehrer in 1 7 Mutterſprache. Die Zu⸗ 


dung einer Verlagsbuchhandlung in Leipzig und ſomit zur Erlangung einer 
auch äußerlich unabhängigen Stellung zu bieten, beiheißigte ſich Wahdorf in 
reicher Weiſe. Auch die „Dresdener Zeitung“, die nach dem Maikampfe 
1849 durch die Flucht ihrer beiden Redakteure, durch die Verhaftung ihres 
Eigenthümers, wie durch die Beſchlagnahme von deſſen Vermögen in be⸗ 
drängte Lage gerathen war, erfreute ſich bis zu ihrem gewaltſamen Tode im 
Auguſt 1850 Wagdorfs kräftiger enn wie pekuniärer Hilfe. Im Jahre 1848 
lehnte er das ihm angebotene Miniſterium des Auswärtigen ab, von der Ueberzeu⸗ 
gung geleitet, daß mit Aufrechterhaltung der Einzelſtaaterei ein 
einiges Deutſchland eine Unmöglichkeit ſei. Seinen Sitz in der 
Paulskirche gab er im Herbſt 1848 auf, nachdem er eingeſehen hatte, daß 
kein Heil von der Nationalverſammlung erwartet werden dürfe. In die 
ſächſiſche erſte Kammer gewählt, focht er noch tapfer für die Volksſache, bis 
zur zweiten Staatsrettung im Juni 1850 und zog ſich dann, wie faſt die 
geſammte Demokratie, von der öffentlichen politiſchen Wirkſamkeit zurück. 
Gleichzeitig entzog ihm der König den in jungen, unſchuldigen Jahren erhaltenen 


ſtände im Großherzogthum Poſen ſeien kläglich, erbärmlich, und würden 
i dig gewürdigt. Warum? weil man auf Grund unrichtiger Berichte 
urtheile. 

Nachdem noch Dr. Hahn ſich für den Rohden'ſchen Antrag erklärt, wird 
ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion angenommen. Referent Dr. Gau 
befürwortet den Antrag der Commiſſion. 5 } 

Abg. v. Niegolewski: Da man uns das Wort abgeſchnitten, jo nehme 
ich Veranlaſſung, die Beſchlußfähigkeit des Hauſes anzuzweifeln. (Das Haus 
iſt fach rg beſetzt; die Bänke der Fraktionen Arnim und Pückler ſind 
gänzlich leer). . = ai 
1 Präſident ordnet die Auszählung des Hauſes durch die Schrift⸗ 
ührer an. 

Abg. v. Niegolewski; Da ich zweimal das Wort genommen, und der 
Vorwurf der Langeweile mich treffen könnte, ſo muß ich darauf erwidern: 


Verurtheilung zu mehrmonatl. Haftendigte, weiler ſich weigerte die von den aufge⸗ 
löſten Kammern nicht bewilligten Steuern zu bezahlen. Nachher lebte er 


meine Abſtimmung in Nizza iſt bekanntlich auf den 15. April anbe⸗ 
raumt, die in Savoyen auf den 22. April, angeblich des hohen Schnees 
wegen, der in vielen Gemarkungen Savoyens bis jetzt die Bewohner 
hindert, ſich an die Wahlorte zu verfügen. 


Frankreich. 

Paris, 10. März. [Zur römiſchen und ſavoyiſchen Frage.] 
Wer ſo glücklich war, den Oſterfeierlichkeiten in der hieſigen Schloß⸗ 
Kapelle beizuwohnen, hat die tiefe Andacht des Kaiſers bewundern 
können. So inbrünſtig mag Ludwig XIV. nie gebetet haben. Die 
fromme Kaiſerin an der Seite ihres, was man auch ſagen mag, in 
dem allgemeinen Bannfluche mitinbegriffenen Gemahls, ſchien als wahre 
Chriſtin, ſowohl für deſſen wie für des Papſtes Heil zu flehen, einge⸗ 
denk der Vorſchrift Sr. Heiligkeit, daß die Katholiken durch ihre Ge⸗ 
bete Gott bewegen mögen, die Verirrten auf den rechten Pfad zurück⸗ 
zulenken. Dieſen rechten Pfad finde ich in der neuen Schrift über 
die weltliche Macht des Papſtes, welche Herr St. Am and hier 
unter dem Titel: „Les Romagues“ herausgegeben hat. Er 
nennt das eine „hiſtoriſche Note.“ Nach dieſer könnte eigentlich Frank⸗ 
reich die Legationen als ein ihm früher entriſſenes Gut „revindiziren.“ 
Die böfe erſte Republik nämlich, unter dem Direktorium wollte dem 
Papſt geradezu Alles nehmen, d. h. feiner weltlichen Herrſchaft über⸗ 
haupt ein Ende machen; aber der junge Bonaparte, den die päpſt⸗ 
liche Armee hinterrücks hatte bekämpfen wollen, war großmüthig und 
beraubte den Papſt durch den Frieden von Tolentino nur der Lega⸗ 
tionen. Intereſſant iſt ferner die Anführung der Thatſache, daß Oeſter⸗ 
reich durch Cobentzl von der Republik die Legationen für ſich erſchachern 
wollte. Als darauf der Papſt doch ſeine ſämmtlichen Staaten verlor, be⸗ 
antragte Oeſterreich die Hälfte der cisalpiniſchen Republik, und Neapel 
wollte das Herzogthum Benevent. In den Konferenzen von Lüneville bean⸗ 
tragte Cobentzl aufs Neue die Annexion der Legationen an das deutſche 
Reich und Napoleon als erſter Konſul mußte zuletzt ſowohl dieſen Re⸗ 
klamationen, wie dem Starrſinn Neapels, das die päpſtlichen Staaten 


Wir ſitzen hier nicht durch unſern Willen. Mögen diejenigen, die auf dem abwechſelnd in Brüſſel und auf ſeinen Gütern im ſächſiſchen Theile der 
Rechtsboden ſtehen, den Antrag ſtellen, daß wir hier nicht in unſerer gebro⸗] Oberlauſitz, bis er vor einigen Jahren aus Ekel über die Zuſtände Sachſens 
chenen Sprache vor Ihnen zu verhandeln und Anklage vorzubringen brau- nach Oberſchleſien überſiedelte. Auch dort blieb er ein treuer Freund und 
chen, die doch niemals erhört worden; ſtellen Sie den Antrag, daß wir über bereiter Helfer ſeiner durch Kampf und Verfolgung in Bedrängniß gerathe⸗ 
das Wohl unferer Provinz, die dem preußiſchen Staate angehört, in unror nen Parteigenoſſen. Sein Andenken bleibt ein geſegnetes! (Voltsz.) 
Provinz berathen, ſo werden wir dafür ſtimmen. Dann werden wir nicht J t 11 
durch Sie und Sie nicht durch uns gelangweilt werden. a ane n. 
Abg. v. Vincke: Ich begreife den Eifer der Herren nicht. Mögen ihre [Der Handel Frankreichs mit dem Fürſten von Monaco] 
Rechte ihnen noch ſo heilig ſein, ich habe ſie nie beſtritten, und ſie werden] iſt noch nicht abgeſchloſſen; der Fürſt erklärt vielmehr in der „Inder 
ſich erinnern, daß meine Freunde und ich oft ihre Sache unterſtützt haben. pendance beige“ alle Gerüchte, daß er mit der französischen Rei 
Aber man kann einer guten Sache durch Hinziehen und durch Dehnen Abtret des Fü 0 anzöf gierung 
ſchaden. Hätten die Herren nicht eingeſehen, daß ich Recht habe, jo würden] wegen Abtretung des. Fürſten hums an Frankreich in Unterhandlung 
fie ſich nicht jo ereifert haben. N N ebe, für grundlos. Vielleicht haben die Ruſſen mehr geboten, als 
f . Bech agen d Sause ar daß 175 N ae Frankreich bis jetzt zahlen will. Uebrigens haben wir nie geglaubt, 
end ſind. Zur Beſchlußfähigkeit des Hauſes aber gehören itglieder. f ; - . 
Alf den Antrag des Abg. v. Bitte wird ber damensaufruf vorge: daß Frankreich ernſte Schritte zur Erwerbung dieſes ſeiner Lage wegen 
nommen. Es ergiebt ſich abermals, daß nur 175 Mitglieder anweſend ſind. 
ö Präſ. Simſon: Es ſeien vier Mandate erledigt; bringe man dieſe in 
Abzug, ſo würde die Zahl 175 gerade zur Beſchlußfähigkeit genügen. Er 
überlaffe es dem Haufe, dieſen „Weg zur Rettung“ einzuſchlagen. 5 
Als der Präsident die verſchiedenen Anträge zur Abſtimmung bringen 
will, verlieſt Abg. Reichenſperger (Geldern) den 8 der Verfaſſung, 
nach welchem die Majorität der „geſetzlichen“ Mitgliederzahl, alſo 177, zur 
Beſchlußfähigkeit erforderlich iſt. { EN 
Präf. Simſon: Er müſſe diefen Einwand anerkennen und glaube bereits 


in ſeinen vorhergegangenen Worten angedeutet zu haben, daß er die Entſchei⸗ 
dung in die Hand des Hauſes legen wolle. 1 5 
v. Binde: Er ſehe noch ein Mitglied, das ſich eingefunden (Heiterkeit); 
ein zweites würde wohl noch kommen, wenn man noch einige Zeit warte. 
Der Präſident glaubt unter dieſen Umſtänden die Sitzung (um 2 Uhr) 
ſchließen zu müſſen und beraumt die nächſte auf Sonnabend 12 Uhr an. 


Tagesordnung: die heut nicht erledigten Petitions⸗ und Budget⸗Berichte. 


Berlin, 12. April. (Amtliches. !“ Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗ Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem ordentlichen Profeſſor an der e 8 8 rn 

N 2 2 8 Kir 1 
alt die Petition in allen Punkten für gerechtfertigt und ſchlägt vor, dieſelbe heimen Regierungs⸗ Rath Dr. Ellelen den Asen n 


— N ntten | ne e Klaſſe mit der Schleife, jo wie dem Geheimen Regiſtrator, Kanzlei⸗ 
er Staatsregierung zur Verückſichtigung zu überweiſen. Das Großherzog: ; 1 
rend die 427,000 proteſtantiſchen Einwohner vier Gymnaſien hätten. Das] Hof-Poſt⸗Sekretären Bornefeldt und v. Oesfeld zu Berlin, den 
16 50 ee in den r Binde Fre: 1 ge un rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ferner dem Geheimen erpedirenden 
niß der Katholiken zu { ie 5 zu 2 und trotzdem habe man | Sofretä ; ß ; 
die dortige katholiſche Schule in eine proteſtantiſche verwandelt. Die Regie⸗ Sekretär 2 HERE m dem Regierungs Afieflor, Freiherrn Du 
tung babe ſich auf den Bericht des Landraths geſtützt und dieſer Bericht b. Bülow, ei dem iniſterium der auswärtigen Angelegenhei en, 
enthalte unrichtige Thatſachen. Auf Grund unrichtiger Thatſachen (das Zah⸗ den Charakter als Legations⸗Rath; ſo wie dem Gerichts: Affeflor 
nwerhältniß jei in einer den Katholiken ungünſtigen Weise angegeben) habe Bollmann in Magdeburg den Charakter als Staats-⸗Anwalt zu 
ee e Schule nenen, ien. müſſe Grund genug ſein, die verleihen 
ion der Staatsregierung zu überweiſen. 2 8 g 
——— — geh. Rath Dr. Brüggemann: Der Vorredner Der Schulamts⸗Kandidat Dr. Richard Anton iſt an dem Gym⸗ 
abe an die Spitze ſeiner Behauptungen den Satz geitellt, daß Au gear naſium zu Eſſen als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
ame Maßregeln auf Grund unrichtiger Thatſachen die katholiſche Schule in Se. Hoheit der Erbprinz von Sachſen-Meiningen iſt von 
eine Simultanſchule verwandelt worden und daß die Befürchtung vorhanden Meiningen hier angekommen (St.⸗Auz.) 
ei, die Simultanſchule möchte schließlich eine evangeliſche werden. Dies be] [Pakent. Dem Schloſſermeiſter Hermann Dietrich zu Potsdam iſt 
ruhe auf einer fattiſch irrigen Vorausſetzung. In Schrimm hätte eine allge unter en I. April 1860 ein Patent auf 40. ooinikine fo 91 
meine Simultan⸗Elementarſchule beſtanden, mit welcher eine höhere Rektor⸗ dieſelbe nach dem Modell als neu und eigenthümlich erachtet worden iſt 
ſlaſſe verbunden war. Dieſe Klaſſe, um welche es ſich eigentlich handele, ohne Beſchränkung Anderer in der dinwenbun bereits bekannter Theile bie: 
habe im Jahre 1832 einen evangeliihen Rektor erhalten, der bis 1835 funz ſer Maſchine a fünf Jah ix de & erei Kechnet und far 859 
girte. Dieſes Faktum widerlege die Vorausſetzung, daß die öffentliche Schule Umfang des preußiſchen Stagts eribeilt Br RE ER 
einen beſtimmten konfeſſionellen Charakter getragen habe. Im Jahre 1835 Köln, 11. April. Wie wir vernehmen, wird Se. königl. Hoheit 
ſei ein katholiſcher Rektor angeftellt worden; damals aber hätte die Regie; d In, 11. April. Wie wir vernehmen, wird Se. 965 b 
rung den ſtädtiſchen Behörden ausdrücklich eröffnet, daß hieraus nicht ge ol⸗ der Prinz von Wales heute Nachmittags mit dem belgiſchen Courier⸗ 
ert werden dürfe, der Rektor müſſe auch in Zukunft immer der katholiſchen zuge hierſelbſt eintreffen und nach eingenommenem Diner, welches bei 
onfeſſton angehören. Wenn nun auch die Regierung dieſem katholiſchen[ dem Reſtaurateur des Central⸗Perſonen⸗Bahnhofes auf 4 Uhr Nach⸗ 
Rektor zwei Katholiken zu Nachfolgern gab, ſo habe ſie damit doch nicht den mittags beftellt iſt, die Reife mit dem um 54 Uhr abgehenden berliner 
urſprünglichen Vorbehalt aufheben wollen; die Rektorklaſſe ſei unzweifelhaft Courierzuge fort f 4 9 
Cle Anfang an ſimultan geweſen. Als ſich ſpäter die allgemeine Simultan⸗ ourierzuge fortſetzen. 
eln 1 amd A e 5 7 bunt d. 25 8 Dentſchlan d. 
atholiſchen Klaſſen verbunden worden, doch mit der Vorausſetzung, g f 7 
125 auch Proteſtanten und Juden darin Aufnahme finden könnten: die Ber l Stuttgart, 10. April. Geſtern Morgens 5 Uhr iſt Se. Ma⸗ 
bang sei nur eine äußerliche geweſen. Als der Plan, in Schrimm ein | jeftät der König, in Begleitung des Grafen v. Taubenheim und an⸗ 
ymnaſium zu errichten wegen unzureichender Mittel ſcheiterte, wollte man geblich auch des auswärtigen Miniſters, mit Extrazug nach Frankfurt 
. e den 8 . oh incognito abgereift (frankfurter Blätter melden die Ankunft), und foll 
Kuratorium, beſtehend aus dem Landrath, dem katholiſchen d f 8 
und proteſtantiſchen Ortsgeiſtlichen und zweien Einwohnern der Stadt, ges die Rückkehr über Karlsruhe und Baden-Baden erfolgen. Der Zweck 
bildet; Petent ſei Mitglied des Kuratoriums geweſen, welches die Lehrer vor⸗ der Reiſe iſt uns nicht bekannt. N a 
chlug, deren Beſtätigung alsdann durch die Regierung erfolgte. Er wolle] Dresden, 2. April. [Otto von Watzdorf .] In dem am 24. März 
ier einſchalten, daß der Landrath zwar anfänglich über das Konfeſſionsver⸗ in S önfeld bei Conſtadt in Oberſchleſien geſtorbenen Otto von Watz⸗ 
tniß unrichtige Angaben gemacht habe — er müfle vorausſetzen, daß dies dorf hat die Demokratie Sachſens einen ihrer glänzendſten Vertreter ver⸗ 
daaabſichtlich eſchehen — dieſe Zahlen ſeien aber 1 5 darauf berichtigt wor: | loren. Gleich Trützſchler einem der älteſten Adelsgeſchlechter angehörend und 
den * 15 Ei — Sage uch 5 5 dat len 8 En aßt wor: 920 1 p nd, n a en 8 
„ſo hätte an der Sache ni ndern können. ach Erweiterung] heit von ſeinem politiſchen Auftreten er Sache des Volkes und blie RR i io ; 
der Ae hätte Petent Beſchwerde erhoben, aber der Kultusminiſter babe ihr treu bis zu ſeinem Tode, gehaßt und gefürchtet von ſeinen Standesge⸗ ae der als Raben en 15 1200 ſich in Cette aus⸗ 
ie nicht für befugt gehalten, eine Aenderung zu treffen, da ohne Ueber: noſſen, geliebt und geehrt vom Volke. Am 3. Auguſt 1832 veröffent⸗ ſchifften. : von Valencia berührte, war Or⸗ 
reitung einer Kompetenz lediglich nach den geschlichen Beſtimmungen ver⸗ lichte Watzdorf eine von ihm und dem Grafen von Hohenthal⸗Plüchau! tega ſchon auf der Flucht. Dies erklärt, weshalb er keine Zuflucht in 


iedenfalls eine der lehrreicheren, die hier über dieſen Gegenſtand er⸗ 
ſchienen find und hilft die Lücke ausfüllen, die der Kaiſer bei 
der Diskuſſion der weltlichen Macht des Papſtes bemerkt ha⸗ 
ben wollte, die der hiſtoriſchen Grundlage nämlich. — Nach⸗ 
dem man Zeit gehabt hat in Savoyen und Nizza die noͤthigen 
Maßregeln zu treffen, zweifelt man keinen Augenblick mehr an dem Er⸗ 
gebniß der allgemeinen Abſtimmung. Ueber die Vorgänge und ge⸗ 
heimen Einflüſſe, die ſich beſonders in Nizza geltend machten, liegt mir 
eine intereſſante Privat⸗Correſpondenz vor. Herr Benedetti, der ſchon 
bei dem Abſchluſſe des geheimen Vertrages mit Piemont eine bedeu⸗ 
tende Rolle ſpielte, und der den definitiven Vertrag mit unterzeichnet 
hat, ſoll zum Senator ernannt werden. (N. 3.) 
Spanien. f 
[Zu dem Aufſtande.] In einem madrider Briefe vom 5. April 
im „Conſtitutionnel“, der wohl von der ſpaniſchen Botſchaft in Paris 
herrührt, finden wir folgendes thatſachliche Detail: „Es ſcheint gewiß 
zu ſein, daß der General Cabrera nicht zeitig genug eintreffen konnte, 
um die Rebellen bei ihrer Ausſchiffung zu empfangen. Nachdem der 
berühmte (carliſtiſche) Parteichef Liverpool verlaſſen hatte, ſchiffte er ſich 


Kammerherrntitel und die Regierung verwickelte ihn in einen Prozeß, der mit ſeiner 


wichtigen Punktes thun werde, bevor es Nizza ſicher habe. Die allge⸗ 


nicht räumen wollte, ein Ende machen. Die Schrift St. Amands iſt 


; evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar u Munſterberg abgehaltenen Lehrerinnen: 


Tortoſa finden konnte, auf deren Bevölkerung die Rebellen gezählt hat⸗ 
ten. Tortoſa iſt die Wiege Cabrera's und ſeine Gegenwart würde ſeine 
ehemaligen Genoſſen angefeuert haben.“ — Viele Privatbriefe aus 
Madrid ſchildern die Lage als ſehr traurig. Man kann über die Zu⸗ 
ſtände nicht recht klar werden.“ 

[Die Verhaftung des Grafen von Montemolin und 
ſeines Bruders Don Fernando von Bourbon] wird zwar 
auch heute noch nicht amtlich beſtätigt, dagegen aus Madrid vom 
9. April Abends gemeldet, daß Perſonen, welche den Grafen und deſ⸗ 
ſen Bruder genau kennen, nach dem Fort Morella geſchickt worden 
ſind, um die Identität der Gefangenen zu erhärten. Es ſcheint dem⸗ 
nach, daß der Prätendent entweder den Muth nicht hat, ſich zu erken⸗ 
nen zu geben, oder daß er bereits Mittel zum Entkommen gefunden 
hat. Der Cabecilla Carrion iſt gefangen, deſſen Bruder getödtet wor⸗ 
den. Auf den Balearen iſt Alles ruhig; das Karliſten⸗ Unternehmen 
erregte bei den zurückgelaſſenen Truppen und der Bevölkerung den 
ſtärkſten Unwillen. 


als Bureau⸗Diätar an das Kreisgericht zu Löwenberg. 4) Der Hilfsbote Hafer loco 27—30 Thlr., Lieferung pr. Frühjahr 28— 
und Exekutor Schubert zu Sagan als Hilfsgefangenenwärter an das Kreis: | Mai⸗Juni 28 Thlr. nominell, Juni⸗Juli 28% Thlr. nomine 
a zu Görlitz. de Der Hilfsunterbeamte Seiffert zu Priebus. Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 47—55 Thlr. bez. und 
ntlaſſen: Der Hilfsunterbeamte Kornaczewski zu Sagan. Penſionirt: Der Rüböl loco 10% Thlr. Br., April⸗Mai 10%—% Thlr. b. Br. 
Gefangenen⸗Ober⸗Aufſeher Berndt zu Grünberg. Angeſtellt: 1) Der Poſt⸗ Gld., 10% Thlr. Br., Mai⸗Juni 107 — 1%, Thlr. bez., 10% Thlr. Br., 
Expedienten⸗Anwärter Kloſe als Poſt⸗Expedient in Schweidnitz. 2) Die Mi⸗ 107, Thlr. Gld., September⸗Oktober 11K—% Thlr. bez., 11% Thlr. 
litär⸗Invaliden Wiesner in Breslau und Hippe in Glaz als ft: Juppelrr 11%, Thlr. Gld. 5 
beamte bei den Poſt⸗Anſtalten daſelbſt. Verſetzt: 1) Der Poſt⸗Inſpektor Leinöl loco 10% Thlr. Br. Lieferung 10% Thlr. Br. E 
Keuck von Breslau nach Berlin. 2) Der Packbote Scholz von Glaz als Spiritus loco ohne Faß 17½ Thlr. bez., April⸗Mai 2 16 bez. 
Briefträger nach Breslau. 3) Der Bureau⸗Diener Bartſch von Schweidnitz] Thlr. bez. und Gld, 17% hlr. Br., Mai: Juni 175 487 T Br 
als Poſt⸗Kondukteur nach Breslau. 4) Der Poſt⸗Kondukteur Fritſch von] und Gld., 17% Thlr. Br., Juni⸗Juli 18% Thlr. bez., 18% Thlr. Br., 
Breslau als Bureau⸗Diener nach Schweidnitz. Ausgeſchieden: Der Packbote] 18 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 18% Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br., 
Bergemann in Breslau. Ernannt: 1) Der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Riem⸗ Auguſt⸗September 18% Thlr. Br., 18% Thl. Gld. 5 x u 
ſchneider in Militſch zum Ober⸗Steuer⸗Kontroleur in Münſterberg. 2) Der Weizen unverändert. Wiederum ift von Neuſtadt eine Kanalliſte ee 
Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Wilmanns in Münfterberg zum Ober⸗Steuer⸗Kon⸗ kommen, die aber nur eine Zufuhr von circa 200 Wispeln Roggen au 
troleur in Militſch. 3) Der Zoll⸗Einnehmer Goͤdrich in Oeſterreichiſch⸗Alben⸗ nachweist, und in Folge deſſen eröffnete der heutige Markt in animirter 9 io 
dorf zum Steuer⸗Einnehmer in Löwen. 4) Der Feldwebel Karger zum|tung für dieſen Artikel. Die Kaufluſt war entſchieden im Uebergewicht, De 
Geengetufieber in Peuker. 5 daß der Werth des Artikels circa % Thlr. höher als geſtern ſchloß. it 
[Erledigte Schulſtelle.] Durch den Tod des Lehrers Arndt in Gu⸗ Einkäufe in effektiver Waare, ſowohl in loco als ſchwimmend (Letzteres nen 
gelwitz, Kreis Militſch, ift dieſe Schulſtelle erledigt worden. Das Einkommen 14 —1½ Thlr. Zugabe gegen Frühjahr), bleiben anhaltend und iin 
beträgt circa 173 Thlr. Patron iſt der freie Standesherr Graf v. Maltzan] vor der Hand nicht fo 5 befriedigt zu werden. Für Rübol iſt die Stin 
in Militſch. ze mung recht feſt geweſen; die Preiſe waren bei beſchränktem Umſatz wg 
[Vermächtniß.] Der zu Neumarkt perſtorbene Partikulier und Haus⸗ verändert. Spiritus verkehrte in feſter Haltung und wurde wiederum 5” 
beſißer Günther hat den Armen 50 Thlr., der evang. Kirche und evang.] höheren Preiſen gehandelt; der Schluß war jedoch matt, da die Kündigun 


berg. 3) Der Appellationsgerichts⸗Referendarius a. D. Kühn zu Lauban Gerſte, große und kleine 39—44 Thlr. pr. 1750pfd. 4 Thlr. bez / 


MNmerika. 
[Eine Kuli⸗Meuterei.] Aus Boſton wird über eine an Bord 
des newyorker Schiffes „Norway“ ſtattgehabte Kuli⸗Meuterei berichtet. 


Als das erwähnte, von Macao nach der Havannah ſegelnde Fahrzeug | Schule daſelbſt je 100 Thlr. letztwillig zugewendet. gen unerledigt blieben. 
fünf Tage unterwegs war, brach der Aufruhr unter den an Bord be — ..ẽéc ʃ•—U— — . — — —— ' —— ,. 
ndlihen 1000 Kulis aus, und es kam zu einem Kampfe, in welchem Amtliche Waſſer⸗Rapporte. f : 
30 2 lis getödt über 90 l d fe 0 Am Oberpegel zu Natibor ſtand das Waſſer der Oder den 12, April, Berliner Börse vom 12. April 1860. 
ulis getödtet und über verwundet wurden. Das Gefecht Mittags 12 Uhr: 17 Fuß 4 Bol, Nachmittags 4 Uhr: 17 Fuß — Zoll 
dauerte von 6 Uhr Abends bis zu Tagesanbruch am folgenden Mor- an u Oppeln ſtand das Maſſer 5 5 12. April Morgens 8 Uhr, Fonds- und Geld-Oourse, 1880 15 
gen. Der Capitän gab, als der Kampf ruhte, den Kulis eine Stunde am Oberpegel 13 Fuß 3 Zoll, am Unterpegel 12 Fuß 7 Zoll, Nachmittags] Freiw. Stagts-Anleihe a 90% bz. Oberschleg, B. 6 ½0 1144 . be 
Bedenkzeit zur Ablieferung ihrer Waffen und drohte, falls die Abliefe:|5 Uhr, am Oberpegel 13 Fuß 8 Zoll, am Unterpegel 13 Fuß 2 Zoll. F 2 nor l 
rung nicht in der beſtimmten Friſt erfolge, ſo werde er die Maſten ito RE 924, bz. dito Prior. B. | N ba. 
fällen, das Schiff in Brand fteden, die Boote und den Mundvorrath Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 2 Stante-Schold-Sch. 10 85. die Brio. . = 15 
mit ſich nehmen und die Meuterer ihrem Schickſal überlaſſen. Das] Das 10. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter bank von 1865 (3741113 bz. 1 Jah 5 
wirkte, und die armen Meuterer krochen zu Kreuz. Nr. 5199 das Geſetz, betreffend die Einführung des allgemeinen Landesge⸗ e 100 85 Fab W. Sr. ihre 55 B. 
wichts in den hohenzollernſchen Landen. Vom 26. März 1860; Pan dito 2% 19 0 55 ag I 5 1 17%, ba. 
— — = — — nen un — ter 7 Pommersche 8 2. 1 t. Dr — 3 
Breslau, 13. April. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Weidenſtr. N ür di Meliorati S 3 , dito neue .„.|4 94%, 6. dito: F — 4 
Nr. 7 fünf verſchiedenfarbig gemuſterte kattunene Frauen⸗Oberröcke; Stern⸗⸗“ 8 e e h „ des Straelener 8 e re 30 60 % 0. N 8 5 
Was rohre . eine abgerifiene| „ 5201 das Statut für den Verband der Wiefenbefiher im Ouacenbachs (ee Aa de Starg.Posoner | — f 0 5. 
ußröhren; alte Taſchenſtraße Nr. ein ſchwarztuchener Livreerock mit.“ ; ; 6 h ehlesische ... 6% ba. mear.-EOBönar..| — ß 
rünem F e e grünen Raupen auf den Schultern und neuſilbernen— Hale des . mn: 3 Re Fi — I N Ya 4 21 — Wilen Beha: — 4 2. — 
Allalber hes a ee e eee Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 5 Seeed 14 . dito I Ei. 8 
chwarzſeidene Mantille mit Sammetbeſatz, ſechs Frauenhemden, vier deriel-) Paris, 12. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 70, 40,| & West 0. Rhein, 4 f ba. u Wr 10 REM. 
en gez. A. B. ein grünes Spiegeltuch mit rother Borte, ein roth⸗, grau- bob ſich auf 70, 45, wich auf 70, 20 und ſchloß in wenig feſter Haltung | = (Sehtesische.... 4 02% b. 
und Thwarziarkirtes Tuch, 8 Ellen neue Leinwand, 14 Stück Schürzen, ſechs zur Notiz. Conſols von 1 12 Uhr waren 94% eingetroffen. goldene — [108% be. Preuss. und ausl. Bank-Aotlen. 
aar Strümpfe, ſechs bunte große Halstücher, drei weiße Taſchentücher, vier Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 70, 25. 44proz. Rente 96, 30. Zproz.] Denen 2 41 
aar Unterärmel und ſiehen Stück Damenkragen; in dem Gehöft des Grund: Spanier 44%. Iproz. Spanier 34%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats- Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein 55] 4 11244 G. 
— ae ” 3 er Auf . 11 7 — un⸗ 3 125 900 e e 797. Lombard. Eiſenbahn⸗ Oesterr. Metall. . . . | 5 be B. Berl. Hand. Gas. — 355 br. 
gekannten Holzhändler bei der Anfuhr neuer Bretter dort aus Verſehen zu: ien —. Franz⸗Joſeph —. 8 ito 54er Pr.-Aul. | 4 72 etw. bz. erl. W.-Ored @.! — x 
0 worden. 8 Let: 3 London, 12. April, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. a En eh 16.75 a Braunschw.Bnk| 4 | 4 169 C. 
4 3 ee ein 2 85 Singerring, ben M. . 1 9 sp ka m 08 eden du 9% Mexikaner 21%. Sardinier 83. Bass.en 1. Anleihe . 8 1064, etw. bz. Coburg. Ordit A 3 1 8 55 
erloren wurden: ein grünſeidener und ein grünwollener Regenſchirm, 5proz. Ruſſen 108. oz. Ruſſen 97. { - ito . Anleihe . | 5 6 ½ B.\ armat.Zettel- 2. 
jo wie ein Spazierſtock von Pfefferrohr. N a) Die Dampfer „Sulton“ und „LZeutonia” find mit 216,680 Dollars an | „„nopolnSch-Obl. | 4 Bar ei. | a lt 1% 28. %bz 
A Gl iwitz 12. März. IL Wahl für d 8 Haus der Ab Contanten — Newyork eingetroffen, auch iſt der fällige Dampfer aus Weſt⸗ ito III. Em. 4 86 0. Gade — 147 65 21 
eiwitz, 12. rz. a ür da au er „indien angekommen. oln. Obl. 4 500 El. 4 89% 0 Genf. Creditb.-A — | 4 |24% ba. excl. Cp 
A A - 5 fl , $ R dito 4 300 Fl. | 5 92% bz Geraer Bank 37% 470 8. 
geordneten. — Kindesraub.] Bei der heute hier ftattgehabten] Wien, 12. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. An der Börſe wurde a 2 : Hamb.Nrd. Bank “ 4 |bı%, B. 
Wahl erhielt bei der erften ee khranung der 1185 ae erzählt, daß der Chef des Hauſes Robert u. Co. ſich erſchoſſen habe. 5 Gare PA 2 a a = Tabs ” 4% 4 % 8. 
g 5 Ser, 5 5proz. Metalliques 68, 25. 4 proz. Metalliques 60, —. Bank⸗Aktien] Baden 36 Ell. — 201 B. Hannov. „ 489 6. (l. D.) 
234 Stimmen, der Herr Commiſſarius Schröter 122 und der Herr 864. Nordbahn 200, —. 1854er Looſe 96, —. National⸗Anlehen 79, 20. r 8 41 ” i — 1 8 
3 Seronitarne Mo 8 ius 89; = nn 9 ey Staats Cienbabn-tien-Gertiiate 279, 15 c en 189 60. Leider Diez 155 ea 24 16 N 
zelten ih. Da zur abſoluten Stimmenmehrheit dem Kreisrichter Neid eſ 132, 50. Hamburg 100, 50. Paris 52, 75. Gold —, —. Silber —, —. 1869), F ar DR 5 
neun fehlten, fo mußte zu einer zweiten Wahl geſchritten werden, in] Cliſabetbahn 182, 75. „ Lombardiſche Eiſenbahn —, — Neue Lombard. Asch hümeld, | — K e Herter rd — | 8 110% 4 % bu. 
welcher dieſer nun mit Majorität gewählt wurde iſenbahn —. Reue Loofe , : . z „| Amst-Rotterd, .| — | 4 169% bz Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 12 0. 
ur a 5 A a 8 rankfurt a. M., 12. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Stilles] Berg. Märkische. 4% 474 hz Prenss. B.-Anth.] 6% 10 127 bz. 
Vor einiger Zeit entführte ein reiſender Geſelle das vierjährige Get t. Fonds und Aktien meiſt unverändert. 5 Berlin-Anhalter.| 8, 4 104 bz F ba. u. 6. 
Kind eines hiefigen Kaufmanns, und wurde dann mit demſelben auff Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 126%. Wiener Wechſel 87%. | Bert. Pd. Beg 8% 4 1103, .G Weimae Bank 38 4 f b 
9 ? g „ bz A 
dem Felde von der Polizei wieder aufgefunden. Die Angelegenheit N 555 e en e Ms Peſerr BrosiauFroib. | 74 4 br. Woohsel-Course. 
hatte indeſſen während der Verfolgung die Theilnahme Aller erregt. Aalional- Anleihe 57 J. Weſterreich kanäl" Stunts, ſſenlahn⸗Atten 28 ande, — 8 id | tee . el 
Man vermuthet, daß nur beabſichtigte Beraubung die Urſache der Un: | Oeſterr. Bank⸗Antheile 750, Oeſterr. Kredit⸗Aktien 16514. Oeſterr. Eliſabet⸗] Ludw-Bexbach.| — [4 (% 6, || Hamburg 22222: J. 10 4 be. 
that geweſen fei. a Bahn 133%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 42%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —, | Yagd. Halberst.| 13 4181 P. . 271149% bz. 
e 0 4 · uagd.-Wittenb. 1% 433 etw. bz. u B. Londůon . 43 M.l6. 17%, bs. 
EC 5 — Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 5 Mainz-Ludw. A. — 41 ba. EA oleleiaaikta 2 M.|7814/,, ba. 
Breslau, 7. April. [Perſonal Chronik.] Ertheilt: Dem Mart Hamburg, 12. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Börſenſchluß | Mecklenburger.) 17% 4 (43% 4 J ba. Wien österr. Währ.|8 T. 24% ba. 
ſcheider Oskar Würzner auf Grund beſtandener Aa die Konzeſſion zur | matt bei ſehr wenig Geſchäft. S 4 19 B. F 21024 ba. 
ſelbſtſtändigen Verrichtung von Markſcheiderarbeiten im Bezirke des Bergamts Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 57%. Oeſterr. Kreditaktien 70.] Niederschles.. 44 60% 5 2 7 6 % 0 
zu Waldenburg, unter 8 ſeines Wohnortes in der genannten Stadt.] Vereinsbank 98½. Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. N. Schl. e n ee ee 291.009 % C. 
Vermächtniſſe: 1) Der zu Pluskau, Kreis Wohlau, verſtorbene Bauer⸗ amburg, 12. April. . Weizen loco zu letzten e 1 l a . Frankfurt a. H.. 00 %% 32 ba. 
gutsbefiger Methner hat den Armen der Gemeinde 150 Thlr. letztwillig mit | Breiten guter Handel, ab auswärts feſt aber ſtille. Roggen loco und ab | Oberschlen. K. 46% 4% T ehe e E. 16% b. 
der Beſtimmung zugewendet, daß die Zinſen hiervon zu Weihnachten eines auswärts flau. Oel pr. Mai 234, pr. Oktober 25 JJ. Kaffee feſt, ruhig. 2 i n 
er ahres und zwar am heiligen Abend an die Ortsarmen dutch Mische Sin, Be 4 42 rl, (Bänmwolle] 10 600 Ballen Une Stettin, 12. April. Weizen ſehr je; loco gelber pr. 85pfd. 70 
verpool, 12. April. . j .— 


en jollen. m Der u Breslau verſtorbene r Jako 
hat der Schiffte chen Waiſen⸗Anſtalt daſelbſt 500 Thlr. in ſchleſiſchen Pfand⸗ 
briefen letztwillig legirt. 3) Dem Vorſtande der Bürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt 
au reslau iſt zur Annahme des der Anſtalt von der unverehelichten Chri⸗ 


73 Thlr. bezahlt, Söpfd. gelber Pr. Frühſahr vorpommerſcher 73% Thle⸗ 

bez und Gl, inlänbifcher % SO ber, pr. Mais Juni inländis 

(de: 3 Thlr. Br., 84 —Söpfd. 72 Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli dito 73—73% 
r. bez. 

Roggen behauptet; loco pr. 77pfd. nach Qualität 4445 Thlr. bez, 
77pfo. pr. Frühfahr 44 Thlr. Gld., 44% Thlr. Br., pi. Dei ehune pi hl. 
Br., pr. Jiini⸗Juli 44-444 44 Thlr. bez. und Gld., 44 Thlr. Br., pr. 
Juli⸗Auguſt 44% Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 44% Thlr. Br. 

erſte, loco pr. 70pfd. 42 Thlr. bez., vorpommerſche 43 Thlr. Br., 

pommerſche pr. Frühjahr 68—70pfd. 42% Thlr. Br., 42 Thlr. Gld. 

Hafer ohne Handel. 

Rüböl feſter; loco Anmeldung und pr. April-Mai 101 — 1 Thlr. 
ez, pr. September-Oktober 11% Thlr. bez., Br. und Gld. 

Leinöl loco incl, Faß 10% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 10% Thlr. Br. 

Spiritus gefragt, loco ohne Faß 17 —½ Thlr. bez., pr. Frühjahr 
17% Thlr. Gld., 17% Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 17% Thlr. bez. und Gld., 
% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 18 Thlr. bez. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 18% 
Thlr. Gld. 4 Thlr. Br. 

Leinſamen, rigaer 9 ¾ Thlr. bez. 

Rapskuchen 1 Thl. 177 Se: Br. 

Wicken, nach Qualität 47—53 Thlr. bez. 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


1 . 5 Berlin, 12. April. Der Auſſchwung, den die Börſe geſtern in Eiſen⸗ 
tiane Friederike Gerſtenberger Ewa ausgeſetzten Legats von 3500 Thlr. bah Atte b en hatte, . 230 einer Bro Veranlaſſung, 
die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden. die eine ſehr wirkſame Stütze in verringerter Kaufluſt fand. Die, wie wir 
Breslau, 11. April. [Perſonal⸗Chronik.] net: Die Neu: ſchon geſtern andeuteten, allzujähe Coursſteigerung mußte nothwendig das 
wahl des Weißgerbermeiſters Kaspar Grüßner als unbeſoldeter Rathmann] Angebot provoziven und den Begehr andererſeits zur Zurückhaltung be⸗ 
der Stadt Neurode auf die Mine Dauer von ſechs Jahren. ſtimmen. Obgleich die Courſe mehrerer Aktien ſich noch ein wenig hoben, 
Konzeſſionirt: 1) Der Maurermeiſter A. Hoffmann in Rothſürben, Kr.] ſo war doch im Allgemeinen zu den erhöhten Notirungen nicht zu verkaufen. 
Breslau, als Unteragent der leipziger Brand⸗Verſicherungsbank für Deutſch⸗] Die Geſchäftsluſt hatte ſich überhaupt vermindert, und auch in Kreditpapie⸗ 
land. 2) Der Apdtheker L. Magnus in Frankenſtein als Agent der Aachen: ren war die Stimmung matt, namentlich waren öſterreichiſche Sache. ohne 
Münchener ? euerperjicherungS- eiche haft an Stelle des zeitherigen Agenten] Ausnahme ſchwer anzubringen. Dagegen hatte ſich für . b 
dieſer Geſellſchaft, Kaufmann Reiche 1 3) Der Rittergutsbeſitzer Ku: ten die Frage gehoben und war das Geſchäft darin ziemlich le haft, Der 
lan zu Breslau als Spezialagent der Lebens Penſions⸗ und Leibrenten | Diskonto bleibt zwar auf 2% %, doch ift auch feines Papier mit 3 gege: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ in Halle. 4) Der Maurermeiſter Wei⸗ [ben worden. „ h 9 
gone u Apr als Unteragent der deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ In öſterreichiſchen Kreditaktien blieb das Geſchäft auch beute träge; gegen 
eich zu Lübeck. 5) Der Kaufmann Friedrich Boge zu Ohlau als] Ende, beſonders unter dem ungünftigen Eindruck der wiener Nachricht von 
Unteragent der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ zu Brent dem Selbſtmorde eines dortigen angeſehenen Geſchäftsmannes, war 4% 
a. M., an Stelle des zeith. Unteragenten dieſer Geſellſchaft, A. Herz daſelbſt. unter geitriger Schlußnotiz mit 70 nicht zu verkaufen; pro medio blieben 
6) Der ele E. Becker in Prausnitz als Unteragent der Verſiche⸗ mit 70% Nehmer, pro ult. war aber mit 70 anzukommen. Die neue öfterr. 
rungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt. 7) Der Kommiſſionär Gebhard Anleihe wurde mehrfach mit 69 und 69 gehandelt, mit 68 oder 2 wurde 
zu Breslau als Agent der Hagel⸗Verſicherur gs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte eine Ruckprämie 14 Tage nach Erſcheinen gemacht. Für ſchleſiſche Bank 
„Germania“ zu Berlin. t N waren zu dem geſtern herabgeſetzten Courſe (71%) Käufer. N 
Niedergelegt: Von dem Kaufmann A. Fleckner in Maltſch die von ihm In Notenbank-⸗Aktien zeigte ſich etwas mehr Regſamkeit. Gehanvelt 
zeither geführte Unter- Agentur der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ wurden Weimariſche zum letzten Geldcourſe (74), Thüringer 1% billiger mit 
in Erfurt. } : 0 49, a mit 89, Lu ray A %% billiger mit 67%, Braunſchwei⸗ 
Beſtätigt: Die Vokation für den bisherigen Lehrer in Friedersdorf bei ger 7 7 billiger mit 69. Preuß. Aktien feſt, ag Bankantheile 1% hö⸗ 
Reinerz, Robert Scholz zum katholiſchen Schullehrer, Organiſten und Küfter 55 (127) Pommerſche und debe u den letzten Courſen ohne Abgeber. 
in Piſchkowitz, Kreis Glaz. Die Vokation für den bisherigen interimiſtiſchen Die Reaktion auf dem Ei enbahn⸗Attien⸗Martte machte ſich beſonders ge: 
Lehrer Auguſt Thamm zum latholiſchen Schullehrer, Organiſten und Küfter | gen Oberſchleſiſche fühlbar, die von Anfang an billiger ausgeboten, zuletzt 
in Schlaupitz, Kreis Reichenbach. Die Vokation für den bisherigen Predigt⸗ um 1% auf 114 wichen, mit 114% blieben noch Abgeber; Litt. B. waren 
amts⸗Kandidaten Karl Christian Bruno Richter zum Pfarrer der evange⸗ 4 % billiger mit 107% nicht anzubringen. Dagegen erhielten ſich Rheini⸗ 
liſchen Gemeinde in Groß⸗Wilkau, Kreis Nimptſch. en de gefragt und wurde Y% mehr (77%) bewilligt, Freiburger 4% mehr 
Zuerkannt: Auf Grund der am 27 und 28. v. M. bei dem königlichen] (79%), 
on Prioritäten waren Stettiner II. und III., Potsdamer C. und Ober⸗ 
ſchleſ. D. beliebt. In Anleihen war ziemliches Angebot, doch fand zu etwas 
ermäßigtem Courſe in 5% zu 103%, in 44% zu 98% ein nicht unbeleb⸗ 
ter Verkehr ſtatt. Staatsſchuldſcheine hoben ſich um 4% auf 83. Von 
Pfand⸗ und Rentenbriefen kam wenig in Verkehr; letztere mehr angeboten, 
namentlich Rheiniſche, Sächſiſche und Schleſiſche Pfandbriefe eher und ſelbſt 
etwas theurer zu laſſen. . 
Oeſterreichiſche Nationalanleihe gab um 4 — % nach, ganz am Schluſſe 
ſprach man ſelbſt von 58%, Metalliques ließen ſich 4, Creditlooſe % Thlr. 
billiger haben, dagegen wurden 54er Looſe 4% theurer genommen. Die 
5te Stieglitz-Anleihe holte mehr, die andern Anleihen behaupteten ſich 
feſt, Schaß⸗Obli ationen blieben erhöht übrig, für 500 Fl.⸗Looſe er⸗ 
mäßigte ſich das Gebot wieder um 7. Deſſauer Pes ien Anke gab um 
4 nach. (Bank- u. 9.:3.) 


Breslau, 13. April. [Produktenmarkt.] Feſte Stimmung für 
ſämmliche Getreidearten, ſehr geringe Zufuhren und Angebote von Boden⸗ 
lägern, ziemlicher Begehr für guten Weizen und Gerſte und Preiſe gut 
behauptet. — Del: und Kleeſaaten unverändert. — Spiritus feſt, pro 100 
Quart preußiſch loco 16%, April 16% G. 

Sgr. Sgr. 


Weißer Weizen . 75 78 80 84 Winterraps. . . 90 94 96 98 
Gelber Weizen . 67 70 73 77 Winterrübſen . . 76 78,80 84 
dito mit Bruch . 5256 60 64 ISommerrübfen . 72 76 78 80 
Roggen. . . 54 56 58 60 [Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
Gerſte . . 43 45 48 52 f Thlr. 


Dale . . 206 28 30 32 — — 
e . . 84 56 58 62 Rothe Kleeſaat „7% 9 10 11 11% 
Weiße dito 15 18 21 22 2 | 


uttererbjen . 45 48 50 52 
i Thymothee .. 88% 99% 9% 


Prüfung der Lehrerin Fräulein Marie Hanke die Befähigung, als Vor: a 
Wicken 40 45 48 50 


eherin einer höheren Töchterſchule angeſtellt zu werden, und den Fräulein: 
ele Berger aus Münſterberg, Gebotene Cerf aus Breslau, 3) Klara 
ebauer aus Waldenburg. 4) Anna Goloſtein aus Breslau, 5) Klara Heine: 
mann dito, 6) Mathilde Horſt dito, 7) Natalie Jacobi dito, 8) Bu Hoff: 
mann dito. 9) Anna Kattner dito, 3 aura v. Levetzow aus Waldenburg, 
11) Anna Löwe aus Breslau, 12) Anna Marcks dito, 8 Bianka Santer 
dito, 14) Wanda Scheyer dito, 15) ulie Schlegel dito, 16) Agnes Schmidt 
dito, 17) Pauline Seltzſam dito, 18) S Standke dito, 19) Sophie 
Senkel aus Waldendurg, 20) Auguſte Start aus Breslau, 21) Mh. 
Trebitz aus Waldenburg, 22) Nanni Wedemann ebendaher, und 23) Ma⸗ 
thilde ee u an die Befähigung zur Anſtellung als Lehrerinnen 
an höheren Töchterſchulen. 4 f 
efördert: 1) Die Auskultatoren Gregorius und Nitſchke u Glogau und 
Ludwig zu Lauban zu Appellationsgerichts⸗Referendarien. 2) Die Filfsunter⸗ 
beamten Kuhnt zu Bunzlau und Heppe zu Priebus definitiv zu Boten und 
deim Arc 3) Der Sergeant Schulz zu Ben e Sicht . ie 
eim Kreisgericht zu 5 : 1) Der Kreisri . j 
u Löwenber 585 2 „ Kent 2) Der Gerichts⸗ Aſſeſſor 47% Sgr., Hafer 284 —32½ Sgr., Erbſen 60 San, Kartoffeln 16 Sgr., 
Perner zu Guhrau in das Departement des Appellationsgerichts zu Brom⸗ Schock Stroh 4% Thlr., Ctr. Heu 18 Sgr., Butter 3% Sgr. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. ’ | Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Jauer. Weißer Weizen 69—80 Sgr., gelber 66—75 Sgr., Roggen 55 
bis 59 Sgr., Gerſte 42—48 Sgr. Hafer 27—31 Sgr. 
Nimptſch. Weißer Weizen 52—75 Sgr., gelber 50 —70 Sgr., Roggen 
46--54 Sgr., Gerſte 36—45 Sgr., Hafer 29—32 Sgr. 

Bunzlau. Weißer Weizen 66, 76 / Sgr., gelber — — Ju 
Roggen 55-60 Sgr., Gerſte 43 — 48% Sgr., Hafer 29—33 45 
Grünberg. Te ei Sgr., Roggen 61% —63 Sgr., Gerſte 

bis 50 Sgr., Hafer 32½ —35 Sgr. 

„ G rl. Wezen 70.05 W Auppen 57,62% Sgr., Gerſte 115 
bis 50 Sgr., Hafer 277—35 Sgr., Erbſen 67%--72% Sgr., BT n 
1216 Sgr., Schock Stroh 5—5½ Thlr., Ctr. Heu 15—20 Sgr., fo. 
Butter 6%—7 


— — e — — — —— 2½¼— 
Berlin, 12. April. Weizen loco 62—74 Thlr. — Roggen loco 
Se: 42— 

Gleiwitz. Weizen 65—70 Sgr., Roggen 45—47% SE Gerfte 


47—48% Thlr. pr. 2000pfd. bez., Frühjahr 46% —46% Thlr. bez., 
und 66.5 en e “sh, bez., 47 T lr. Br., 46% Thlr. 
Gld., li 46447 Thlr. bez. und Gld., 47% Thlr. Br., Juli⸗Au⸗ 
guſt, 404 —47 Thlt. bez. und Gld., 47% Thlr. Br., September-Oftober 


